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L8VS .

Telegr «inme.
-s- « afiri « , 9 . Aug . Der Kaiser von Oesterreich ist heute

Mittag wohlbehalten eingetroffen und von der Bevölkerung
und den Kurgästen mit Jubel empfangen worden . Die
Stadt war mit Ehrenpforten geschmückt. Beim Einzug des
Kaisers ertönte Glockmgeläute . Kaiser Wilhelm bcgab sich
sofort nach Ankunft des Kaisers von Oesterreich mit sämmt -
lichen Herren seines Gefolges nach dem Absteigequartier des
Kaisers Franz Joses und begrüßte denselben auf das Herz ,
lichste. Nach einer halbstündigen Besprechung fuhren beide
Kaiser in offenem Wagen nach dem Badeschloß , der Woh¬
nung des Kaisers Wilhelm .

-s- Gapei « , 9 . Ang ., Abends . Heute Nachmittag fand
bei Sr . Maj . dem Kaiser Wilhelm Familiendiner im Bade ,
schloß und Abends große Beleuchtung des Kurortes und der
umliegenden Bergspitzen statt . Die Stadt ist reich beflaggt
und geschmückt.

-s- Gastei « , 10 . Aug . Der Kaiser von Oesterreich wohnte
heute früh dem Gottesdienste in der katholischen Kirche bei
und besuchte dann den Kaiser Wilhelm , welcher den Besuch
alsbald erwiderte . Beim Abschied küßten und umarmten sich
beide Kaiser . Darauf ist Kaiser Franz Josef gegen 11 Uhr
unter begeisterten Hochrufen des Publikums abgereist .

f Paris , 10 . Aug . Nach einem im Amtsblatt veröffent¬
lichten Dekret wird Lambert , Generalsekretär des Departe¬
ments der Ardennen , zur Verfügung gestellt ; derselbe hatte
in einer bei Eröffnung des Schützenfestes in CharleviLe ge¬
haltenen Rede aus die Möglichkeit einer Revanche angespielt .
— Nach Berichten der „ Agence Havas " aus Konstantino¬
pel hält man daselbst eine bedeutsame Veränderung im Mi¬
nisterium für nahe bevorstehend , durch welche Männer von
anerkanntem Liberalismus an ' S Ruder kommen würden . Die
Initiative dieses Umschwunges gehe vom Sultan selbst aus .

f St . Petersburg , 10 . Aug . Der „ Regierungsbote "
ve' öffentlicht einen längeren Auszug aus einem Bericht vom
2 . Juli über die Verwaltung Ostrumelicns durch die russi¬
schen Behörden . Der Bericht zählt die von letzteren getrof¬
fenen Maßregeln und die von ihnen überwundenen Schmie -
rigkeiten auf und konstatirt , daß die Vertreter Rußlands in
Ostrumelien eine friedliche Tendenz befolgten .

si Serajcwo , 9 . Aug . Den ganzen heutigen Tag war
mau noch mit den Arbeiten behufs Lokalisirung des Bran¬
des beschäftigt . Vereinzelte erneute Ausbrüche der Feuers -
brunst wurden schnell unterdrückt . Seitens des Militärs
wurden die Löscharbeiten fortgesetzt . Auf Anordnung des
Herzogs von Württemberg trat ein Hilfskomits , bestehend
aus Beamten , Militärs und Gemeindcriithen , zusammen zur
Beschaffung von provisorischer Unterkunft und Lebensmitteln ,
sowie zur Organistrung von Subskriptionen . Der Kaiser
von Oesterreich hat 10,000 fl . zur Linderung der Noth an¬
gewiesen . Die Hilfsaktion ist in vollem Gange .

-f Sofia , 10 . Aug . Partew Effendi ist mit dem Bestä -
tigungSherat für den Fürsten von Bulgarien am Samstag
hier eingetroffen . — Dem Vertreter der Varna -Rustschuker
Eisenbahn . Gesellschaft gegenüber erklärte die Regierung , sie
könne auf keinerlei Prüfung der Varna -Rustschuker Eisen¬
bahn - Angelegenheit eingehen , bevor sie nicht alle bezüglichen
Originalurkunden besitze und die ganze Angelegenheit gründ -

W Vesstunstes .
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung au » dem Hanptblatt Nr . 183 .)

Der kleine Bahnhof lag keine hundert Schritte vom Flusse ent¬
fernt und von dem freien Platz vor dem Stationsgebäude , w , anter
jungen Platanen Bänke standen , hatte man «inen herrlichen Blick aas
dev Fluß , der jetzt in der Mainacht etwa » Zauberische » hatte . Der
Mond goß seinen Schein über die bewegliche Fluth , dir Wasser schim-
werten und leuchteten wie flüssige » Silber und Bald , und ihr Ra « ,
schra , wenn die Wellen sich an dem Steinwsll de» Ufer » brache» ,
klang wie da» Lied der Nixe ; dazwischen flüsterte der Wind in den
Wcidenbüschen am Ufer und da» Heimchen zirpte im Grase der Wiesen
Wolken !«» wölbte sich der blaue Nochthimmel , und da , wo der leuch -
teude Moud ihren milden Glanz nicht überstrahlte , blickten die sanften
Sterne an » dem Dunkel auf die ruhend « Erde . Am jenseitigen User
war Alle » Nacht ; düster lag die Hügelkette , nur einzelne Lichtchen
verriethrn da» Nochbardorf , aber onf dem Strome brauöte und rauschte
rS, über dem Wasser schwebte eine Reihe feuriger Sterne , verdoppelt
durch ihr Spiegelbild iw Flusse , ein dunkler RiesenkSrper schwamm
dHiu , von einer Rauchwolke begleitet ; er durchschuitt die Wellen nnd
hoch aafsprühte der weiße Schaum , dröhnend schlugen die Wogen an '»
Ufer , wo die Setten der Boote - n den Pflöcken klirrten .

Die Herren und Damen hatte » unter den Platanen Platz genom -
men , ihre Aufmerksamkeit zwischen leichtem Wortspiel und der schönen
Natur theilend . Auch Erich Feroo « war umer ihnen , obwohl er in
« oschao blieb, hatte er dach die Gesellschaft begleitet und wartete mit
ihr »ns den Zug .

Die »wal war er nicht im Wagen der Gräfin gefahren , überhaupt
hatte er kaum mehr al» nach einige flüchtige Worte mit ihr gewechselt ,
anch jetzt stand er abseit» von de« Andern au die Manerbrüstnug ge-

lich erwogen habe . Die Regierung wird mit Eisenbahn -
Projekten aller Art förmlich bestürmt , zeigt «der große Zu¬
rückhaltung und geht bei allen derartigen Fragen mit großer
Umsicht zu Werke .

f Asnstantmüpe ! , 9 . Aug . Dem Ministerrathe wird
ein organisches Reglement für sämmtliche Reichsprovinzen
unterbreitet . Dasselbe umfaßt 900 Artikel , wovon 400 die
Gendarmerie und Miliz betreffen .

si Simla , 9 . Aug . Die englisch -indischen Truppen be¬
gannen die Räumung Afghanistans . Nach den bisherigen
Annahmen soll die Räumung am 1 . September beendet sein .
Die britischen Truppen marschiren zunächst nach Pishin .

New -dork , 10 . Aug . „Herald " meldet : die Regierung
steht im Begriff , durch Rundschreiben die europäischen Re¬
gierungen aufzusordern , die Mormonen von der Auswande¬
rung nach den Unionsstaaten abzumahnen , da die Union
entschlossen sei , der Polygamie schärfstenS entgegenzutretrn .
— Die Zahl der Gestorbenen am gelben Fieber in Memphis
betrug letzte Woche 29 .

Deutschland .
si Berlin , 9 . August . Die Kaiserin von Rußland trifft

morgen Abend mittelst Extrazuges hier ein und reist als¬
bald nach Jugenheim veiler .

DrrSde « , 7 . Aug . Gestern hat die Polizei in 26 Woh¬
nungen bei den hervorragendsten Mitgliedern der socialdemo¬
kratischen Partei eine gründliche und von bestem Erfolge be¬
gleitete Haussuchung gehalten . Nicht nur , daß eine große
Anzahl socialistischer Schriften vorgefunden wurde , fiel der
Polizei auch eine Korrespondenz mit Parteigenossen in Zürichin die Hände , welche den Plan einer vollständigen Reorgani¬
sation der ganzen socialdemokratischen Partei in Deutschland
enthält . Verhaftet wurden 2 Kaufleule ( Gebr . Schuster ) ,der Literat Goldstern und der Redakteur Kegel von der Presse .

ll . Müuchea , 9 . Aug . Wie man uns mittheilt , wird
Se . Maj . der Kaiser von Oesterreich , welcher morgen Abends
von Gastein hier cintrifft , in Tegernsee , wohin sich Se .
Majestät künftigen Mittoch begibt , einen fünf - bis srchs -
lägigen Aufenthalt nehmen , während welcher Zeit auch die
Kaiserin Elisabeth und Kronprinz Rudolf von Oesterreichdort eintreffen werden . Prinz Leopold und Erzherzogin Gi¬
sela werden sich mit ihren Kindern ebenfalls mit dem Kaiser ,
nach Tegernsee begeben. — In der gestrigen Sitzung des
Magistrats der Stadt München wurde der Antrag des Ge -
memdekollegiuws betreffend die Beseitigung des Zwanges
zum Besuche der Simultanschulen mit 13 gegen 8 Stimmen
abgelehnt . — Der päpstliche Nuntius am hiesigen königl .
Hofe , Monsgr . Aloisi Masella , hatte gestern bei dem Prinzen
Leopold und der Erzherzogin Gisela Abschiedsaudienz . Der
Tag der Abreise des Nuntius ist noch nicht definitiv festge¬
setzt . — Am 8 . August Nachmittags fand zu Bogenhausendie feierliche Bestattung der irdischen Hülle des am 6 . früh
verstorbenen Konservators der königl . Sternwarte und königl .
UniverfitätsprofessorS I) r. v. Lamont statt . — Der Verlebte ,aus Brämor im äußersten Norden Schottlands stammend ,war 1817 nach Deutschland gezogen , ließ sich zunächst in
Regensburg nieder , wo er Astronomie , Mathematik , Physik und
verwandte Gebiete der exakten Wissenschaften studirte . Im

lehnt , die den Platz abschloß , und sah noch dem Strome » nd dem
vorbeiziehenden Dawpfboole .

Er war in Gedanken verloren , kaum wußte er selbst, welchem Angt
sie folgten : den Scenen de » Tage » oder den Rachtgebiiden hier .

Der Wind wehte kühl vom Flusse her und spielte » m seine von
der Aufregung de» Feste» glühende Stirne . Jetzt sah er dem Laufe
de» Gisse » nach , wie e» tm Moudenglavz nnd Strrnenschria seine
Bahn verfolgte , nicht denkend an die schwarzen Unwetter , die ihm ans
seinem Wege begegne « mögen . Er dachte an sein eigene » Leben . Jetzt
stand -» im Lichte, im zauberischen Mond - und Sternenglanze , sollte
e» z« m sonnigen Morgen führe « , oder nahten Sturm and Regen¬
schauer , erkältender Frost und Gewitterschlog , noch ehe der volle Tag
angebrochen ? Wer weiß , wa » da kommen wird ? Wer weiß , ob
an » Blülhrn Früchte werden ? Wer bürgt , daß die Abendröthe «inen
sonnigen Morgen bringt ? Ist da» Licht diese» Glückftern » rin sanste »
Himmelrlicht , oder ist'» nnr da» magische Funkeln de» Irrwische »,
ist'» ein Wetterleuchten nur , kein Sonnenstrahl ? — Und dach hätte
er diese» Licht nie gegen ein andere » verlanscheu mögen , e» war ihm
Sonne und Stern zugleich .

Wie er so dastand und über den Strom hiuschaut « , mit dessen
Wellen sein Denken « änderte , da konnte er die frohe Menge um sich
vergessen , deren Lache « er vernahm , von der einzelne Paare zuweilen
an ihm vsrbeistreisten . Sie interesfirtea ihn alle nicht . Er war
jahrelang an der Menge vorübergegangen , hatte ihr nie einen Blick
geschenkt, jetzt stand er unter denen , die sich die Ersten nannten , da»
blinde Spiel de» Zufall » hatte ihn hineingeführt tu da » Treiben , da»
man Leben nennt . Aber e» ließ ihn kalt , e» hatte früher nie ver¬
mocht , sein Auge auch nur minutenlang zu fesseln , er hatte ihm keine
Tragweite beigemesse» , e» nie einen Einfluß ans sich au - üben lasse « ,
ja selbst bann nicht , wenn ihm durch eben diese» Spiel de» Zufall » ,
gerade so wie auch jetzt , die Gelegenheit geboten worden wäre znr
Eafaltuug seine» Talente » , er hätte doch an » diesem TageSgraueu

Jahre 1827 zog er nach München , wurde außerordentliches
Mitglied der Akademie der Wissenschaften , 1828 Assistent
an der königl . Sternwarte zu Bogcnhauseu , 1833 nach
Svldnrr 'S Tod deren Direktor , 1835 ordentlicher Professorder Astronomie an der königl . Universität zu München .

Oesterreichische Monarchie .
Gastriu , 7 . Aug . Dem „ Schw . M . " wird von hier ge¬

schrieben : Kaiser Wilhelm ist wohl selten während seiner
Gasteiner Kur von dem Wetter so begünstigt worden , als
diesmal . Von dem Tage seiner Ankunft an ( am 23 . Juli )bis heute haben wir nur ein einziges Mal , am Sonntag vor
acht Tagen , einen halben Regentag und an vorigem Montagein rasch vorübergehendes Gewitter gehabt ; sonst hat Tag
für Tag ein fast wolkenloser Himmel auf unser Thal und
die Schnecberge seiner Umgebung herabgesehen . Das in so
hohem Grade günstige Wetter hat denn auch im Verein mit
der Heilkraft unserer Thermen auf unfern hohen Gast eine
fast wunderbare Wirkung ausgeübt . Der Kaiser bewegt sichwieder rascher und rüstiger , er macht seine Spaziergänge aufder Kaiserpromenade jetzt wieder ohne Unterstützung des
Rollwagens , der Anfangs stark in Anspruch genommenwerden mußte , und seine Gesichtsfarbe zeigt wieder ein ge¬
sundes Braun , das ihn in wenigen Wochen um Jahre ver¬
jüngt erscheinen läßt .

Frankreich.
Paris , 10 . Aug . Der „ Figaro " erhält von Hrn .

Jules Simon aus Trouville , wo derselbe gegenwärtig weilt ,
folgende Depesche :

Sie werden ersucht , Ihre Leser gefälligst darauf aufmerksam za
machen , daß da » Gespräch , in welchem ich weine Ansichten und die¬
jenigen verschiedener anderer Personen dargelegt haben soll ( stehe
unsere heutige Beilage . D . R .) lediglich ein Phantaflestück Ihre » Mit¬
arbeiter » ist.

Der „ Figaro " muß Angesichts dieses Dementis eingestehen ,daß die ganze Jnscenesetzung des von ihm mitgetheilten
Dialogs im Eisenbahn -Wagen auf Erfindung beruht . Ec
will diese Form nur gebraucht haben , um das Jncognito
seines Gewährsmannes zu decken . Die Wahrheit sei aber ,daß Hr . Jules Simon an einem der ersten Tage der ver¬
gangenen Woche zu Paris im Beisein des Verfassers des
fraglichen Artikels , von welchem er allerdings nicht ahnenkonnte , daß er dem „ Figaro " nahestand , genau die Sprache
geführt hätte , die ihm der gestrige Artikel in den Mund legt .
Diese Form , den Rückzug zu decken, ist bekannt : Der „ Figaro "
hat nach seinem eigenen Geständnisse gelogen , so namentlich wenn
sein Gewährsmann sich von Hrn . Jules Simon ermächtigterklärte , ein Gespräch zu veröffentlichen , welches er gar nichtmit ihm gehabt hat . Unter solchen Umständen geziemt es
nicht , zu untersuchen , was von den Mittheilungen des „ Fi -
garo " über die Gesinnungen des Hrn . JuleS Simon etwa
materiell wahr sein kann .

Die „ Rspublique franyaise " , welcher das obige Dementi
noch nicht bekannt ist, hält zwar den vom „Figaro " mitge¬
theilten Dialog im vorhinein für verdächtig , allein , sagt sie,
»Hr . Jules Simon hat in seiner nächsten Umgebung Per¬
sonen von etwas loser Zunge , die sich recht gern im Eisen -
bahn -Wagen oder anderwärts ihr Herz erleichtern , und es
wäre immerhin möglich , daß diese Familienergüsse den Stoff
für den Artikel deS „Figaro " geliesrrt hätten " . Endlich er -

noch aus keinen Tag geschlossen, er wäre seiner Natnr getreu ge-
blieben , er hätte gezweifelt auch jetzt noch, wenn ihm nicht die» Alle »
gerade durch Sascha Heeren geworden wäre .

Sascha Heeren l - « in leise» Knirschen de» Sande », da» Rauschen
eine » Bewände » dicht neben ihm weckte ihn plötzlich an » feinen Ge¬
danken ; er wandte sich rasch um . Sie stand ihm gegenüber .

. Sie sondern sich von un » , b, Herr F -rnow , Sie find wohl müde
und mögen sich nach dem Augenblicke sehnen , wo un » die Lokomotive
wegsührt . Ich weiß nicht , wo» die Zögerung zu bedenten hat , ich
gab Loch genau die Stunde an ; weine Gäste mögen ungeduldig
werden , wir selbst liegt nicht» darmi , der Abend ist so schön , man
kann keine Minute zu viel genießen . — Meinen Sie nicht auch ? —
Aber wa » haben Eie denn eben gedacht , Eie sehen so eigen au » » vd
schauer ; io '» Wasser , al » belauschten Sie die Geheimnisse der Loreley
oder irgendeiner andern Wasserscheuen ; kowmeu Sie lieber , «in
wenig mit wir ans und ab z« gehen , ich muß wich etwa » erholen
von der Fahrt hierher nnd dem langen Nachmittag ; ich habe Ihnen
zudem noch gar nicht gedankt für Ihr hübsche» Fest , mit dem Sie
sich so viel Mühe gaben . Warnm hielte » Sie sich aber den gavzrn
Nachmittag in solcher Entfernung ? "

„Der unbekannte Künstler bleibt besser iw Hintergründe "
, rntgeg -

nete er .
„Ich will aber nicht , daß Eie im Hintergrnude bleiben, " sagte fie

im Tone eine » verzogenen Kinde », „und ebensowenig , daß Sie den
Meister , der mein Schloß baut , einen unbekannten Künstler nennen
Wissen Sie da» nicht ? "

„Ich weiß , daß Sie unendlich gütig find und « eine Kräfte über¬
schätzen , und daß nicht Alle so denken wie Sie , Frau Gräfin ."

„Natürlich , « eil eia Jeder , der mehr ist al» dir Masse , Neider hat ,
und, " fügte sie hinzu , „daß ich Sir über die Raff « stelle , ist Ihnen
nicht genug , Sie find sehr ehrgeizig , lieber Freund l "

Erich lächelte : » Ehrgeizig ? I « , wenn Sie da» nicht zu stillende



klärt ein Volksblatt , welches bisweilen Eingebungen aus dem

Elysee empfängt , aber im Publikum wenig bekannt ist, „ la

Paix " , daß der Präsident der Republik niemals über die

Ferry
' fchen Vorlagen , sei es vor Hrn . Jules Simon oder

sonst vor irgend wem , das Urtheil gefällt habe , welches ihm

der „ Figaro " in seinem Dialog nachsogt .
Das „ Journal officiel " meldet , daß der Generalsekretär

der Präfektur des Ardennen -Departements , Hr . Lambert ,

derselbe , welcher neulich auf dem Schützenfeste in Charlrs -

viüe -MsziöreS eine so befremdliche Rede gehalten hat , zur

Disposition gestellt worden ist . Liese Maßnahme wird nicht

verfehlen , in Deutschland einen guten Eindruck zu machen ,

wenigstens um des Prinzips wegen , denn die Strafe selbst

ist eine sehr milde , da Hr . Lambert nur auf Wartegeld ge¬

stellt ist .
Das amtliche Matt promulgirt ferner das neue Gesetz

zur Errichtung von Seminarien für VolkSschul - Lehrer und

-Lehrerinnen . Im Prinzip soll jedes Departement , und

zwar binnen vier Jahren mit je einem solchen Seminar

versehen sein ; doch kann der Präsident der Republik aus¬

nahmsweise gestatten , daß zwei benachbarte Departements

sich zur Gründung und zum Unterhalt gemeinsamer Anstal¬

ten dieser Art zujammenthun . Die Kosten fallen den De¬

partements zur Last , welche dasür aus der vor einiger Zeit

errichteten „Allgemeinen Schulkafse " auf 31 Jahre Vorschuß

nehmen können .
Die radikale „ Marseillaise " wird demnächst ihren Titel

verändern müssen . Ein Hr . Durand hat vor Gericht nach -

gewicsen , daß er schon einige Monate vor dem 28 . März

1877 , an welchem Tage die (neue ) Marseillaise zum ersten

Male erschien , die vorschriftsmäßigen Schritte gcthan hatte ,

um sich des Eigenthmus an diesem Titel für ein Blatt ,

Welches er selbst h -rauszugeben beabsichtigte , zu versichern .

Hr . Durand hat seinen Prozeß in beiden Instanzen gewon¬

nen und der Gerant der „ Marseillaise " , Hr . Algier , wird

sich nach einem anderen Titel für das Organ Henri Roche -

sort ' s umsehrn müssen . — Die kürzlich in Kastellamare ver¬

storbene Herzogin Colona , als .Bildhauerin unter dem Na¬

men Marcello allgemein geschätzt , hat ihre sämmtlichen

Kunstschätze , bestehend aus ihren eigenen Werken und einer

Sammlung anderer Skulpturen , Gobelins , Kunstmöbel u . s. w .,

der Stadt Freiburg ( Schweiz ) mit dem Aufträge vermacht ,

daß sie in den Säten des dortigen Gymnasiums als „Mar -

cello-Musmms
" aufbewahrt werden sollen . — Wie man

aus Nizza telegraphirt , sind dort in einem Prozesse wegen

Wahlbestechung der ehemalige Abgeordnete Herzog von Ri -

vvli zu 3000 Fr . Strafe , Auquier , Wahlagent des Herzogs

DccazcS und von diesem zur Belohnung seiner Dienste zum

Konsul in Spanien ernannt , von welchem Posten er inzwi¬

schen wieder enthoben worden , zu 4 Wochen Gefängniß , und

dk Wahlagenten Dalums und Alziari zu 8 Tagen Gefäng -

« ist verurtheilt worden . — Die „ Rspublique franymse «

schließt sich den Sammlungen für die Abgebrannten von Cha -

tenois (Kestenhvlz ) im Elsaß an und zeichnet für ihren

Lh -il 500 Fr . Die France " richtet in derselben Sache

einen dringenden Appell an die gesammte französische Presse :

Noch nie , sagt sie, hat sich eine nationalere Gelegenheit zu

einer Subskription geboten , als diese. — Die Gemahlin des

Präsidenten der Republik , Frau Grevy , hat sich mit ihrer

Tochter zum Gebrauch der Kur nach Eaux - Bonnes begeben .

Hr . Dufaure befindet sich ebenfalls in diesem Badeorte .

Das große Marseiller GetreidehauS Barthelemy Etienne

gibt über den Stand der Ernten folgende summarische

Bulletins aus Frankreich . Die Ernte wird schlechter sein

als die vorjährige . Wir werden zum mindesten denselben

Bedarf haben , wie 1878 . — Algerien . Wird importiren müssen ,

so schwach ist seine Ernte . — Italien . Schlechte Ernte . —

Spanien . Beträchtliches Defizit . — Schweiz , Belgien
'
,

Deutschland . Höchst mittelmäßige Ernte . — Rußland , Tür¬

kei . Die Ernten kündigten sich befriedigend an , jetzt sind sie

mittelmäßig . Diese beiden Länder werden uns höchstens die

Hälfte von dem Getreide senden können , das sie uns im

vorigen Jahre geliefert haben . — Ungarn . Wird zur Noth

sich selbst genügen . — Amerika wird nicht mehr und nicht

weniger liefern , als im vorigm Jahre , als Maximum fünf -

zig Millionen Hektoliter . — England . Wird acht oder zehn

Verlangen , seine Kraft erproben zu dürfen und in dieser Uebung der

Kraft Befriedigung zu finden , Ehrgeiz nennen ; liegt dieser Trieb nicht

in jedem Menschen ? "

„In Uebung der Kraft , das heißt in der Arbeit , Befriedigung, "

sagte sie finnend . „ Ich glaube nicht , daß Biele so denken wie Sie ,

wir suchen , jagen nach Befriedigung , aber mehr nach der , die wir

wüheloS erringen . Wir wollea Genuß ! Ist Arbeit Genuß ? " —

„ES gab eine Zeit , wo ich auch so fragte .
" eotgeguete er , „wo ich

daran zweifelte , weil mir die Gelegenheit nicht ward , so zu arbeiten ,

wie ich er wünschte , da fragte ich auch vergeben » nach dem Genuß

in der Arbeit , und die Antwort lautete stets verneinend . Der Genuß

in der Arbeit liegt wohl in dem Bewnßtsein , für ein Ziel z» arbeiten .

Je höher da» Ziel , desto größer die Freude des Erringen » - sobald

die » fehlt , ist die Arbeit nur Plage , nur Mühe und Last. "

„ Sie sagen , e» gab eine Zeit , wo Sie sragteu . Als , denken Sie

jetzt ander » ? Wo » hat diesen Umschwung bewirkt ? " forschte sie.

„Muß ich die» Ihnen erklären , Fran Gräfin , Ihnen , die Sie wir

da » große Ziel einer Arbeit gaben ? "

„Der Bau eine » Schlosse »,
" eutgegnete Pe säst geringschätzig , ,,wa »

ist denn die» Große » ? Wohl werden die Mauern noch manchem

kommenden Jahre den Namen de» Meister » neunen , aber kann die»

befriedigen ? Ist diese» Bewußtsein , oder eher diese Hossanng , —

denn wa , bürgt na , dafür , daß nicht in wenig Monden schon die

Steine zerfallen , wer sagt un » überhaupt , daß der Bau je vollendet

wird . — ist die» im Staude zu befriedigen ? Sehen Sie , lieber

Freuud , mir war heule , al » wir dm Gruudstei « mit Pomp und

Feierlichkeit legten , zu Mathe , al » spielten wir Alle eine große

Komödie . Wir sprachen viel - schöne Worte über Kunst und ähnliche

schöne Dinge ; dabei dachte ich plötzlich an die Rainen de» Alter »

thnmS , an die mächtigen Bauten der Vorzeit , und ich fragte : warm

dir , welche so Große » schufen , glücklicher al » Andere , waren sie glück¬

licher al » die Höhlenbewohner vor ihnen ? "

Millionen Hektoliter mehr importiren , als im vorigen Jahr .

Kurz , die Lage ist überall eine beklagenswerthe .

Zwei bonapartistische Organe , der „ Ami de l'Ordrr " von

Clermont -Ferrand , das Organ Rouher ' S , und die „Abeille

des Pyrenecs " , sind eingegangen .

Großbritannien .
Z Lands « , 9 . Aug . Soeben ist ein Blaubuch von 500

Folioseiten auSgegeben worden , das sich mit der Organisa¬
tion OstrumelienS beschäftigt . Es umfaßt die Zeit vom

6 . Aug . 1878 bis zum 18 . Jan . 1879 und enthält 258

Schriftstücke , unter diesen die Protokolle der KommisstonS -

fitzungen von Philippopel .
„ Daily News " hört , daß der Statutenentwurf der für

Nordengland zu errichtenden Victoria -Universität dem Ge¬

heimen Rathe zur Genehmigung vorliegt . Die Universität
werde das Recht erhalten , allen Denen , sowohl männlichen
wie weiblichen Studirenden , die sich den Studien und Prü¬

fungen unterzogen haben , dieselben Ehren und Würden zu

ertheilen , wie die andern Universitäten sie geben. Ausge¬

nommen jedoch sind die Grade der medizinischen Fakultät ,
da das gesammte Medizinalwesen augenblicklich der Bera -

thung des Parlaments vorliegt .

„ Daily NswS " vernimmt , daß das kriegsgerichtliche Ur¬

theil betreffend den Leutnant Carey durchaus nicht , wie be¬

hauptet worden , kassirt sei, sondern der Krone zur Berathung

vorliege .
Türkei .

Aus Wie » wird der „Köln . Ztg ." in Nachstehendem der

Wortlaut des Firmans an den neuen Khedive , Tewfik

Pascha , mitgetheilt :
An Meinen erlauchten Vezier , Tewfik Pascha , berufen zum Khe¬

divat von Egypten mit dem hohen Range de» wirklichen Sedorek

und dekvrirt mit Meinen kaiserlichen Orden de» Medjidie in Brillan¬

ten ; wöge der Allmächtig - seinen Glanz verewigen .

Da JSmail Pascha , Khedive von Egypten , feine » Amte » am 6 . Red -

jeb 1286 entheben worden ist und mit Rücksicht aus Deine Dienste ,

Deine Rechtschaffenheit und Deine Loyalität sowohl gegen Meine Per¬

son al » auch die Interessen Meine » Reiche », Deine Erfahrung in den

Angelegenheiten Egypten », Deine Fähigkeit , die üble Lage zu refor »

miren , unter welcher diefe» Land seit einiger Zeit leidet , and gemäß

der durch den Firman vorn 12 . Moharrem 1283 feflgestelllen Regel

für die Ueberlragnng de» Khedival » nach der Ordnung der Erstgeburt

vom ältesten Sohne ans den ältesten Sohn haben Wir Dir al» älte¬

stem Sohne Jrmail Pafcha ' S da » Khrdivat von Egypten ertheilt , so

wie e» durch seine alten Grenzen besteht, und einschließlich der Ge¬

biete , welche daran sngeschlossen worden find .

Da der Aufschwung und der Wohlstand Egypten » und die Befesti¬

gung der Sicherheit und Ruhe feiner Einwohner der Gegenstand

Unserer höchsten Fürsorge ist, haben Wir vor einiger Zeit einen

Firma « Jl zu diesem Zwecke erlassen , welcher auch die allen Privi¬

legien dieser Länder bestätigte . Da aber einige der Bestimmungen

des oben besagten Firmans Anlaß gegeben haben zu den gegenwär¬

tigen Schwierigkeiten , und in der Absicht , diejenigen dieser Privilegien !

zu bestätigen , welche unversehrt erhalten werden müssen , und die¬

jenigen dieser Privilegien , welche al » einiger Aenderungen bedürftig

erscheinen , za berichtigen und zn verbessern , haben Wir nachstehend

die folgenden Bestimmungen eintragen lassen :

Alle Abgaben , dieser Provinz werden in Meinem Namen erhoben .

Da die Bewohner Egypten » zn Meinen Unterthanen gehören und al »

solche za keiner Zeit die geringste Unterdrückung erleiden dürfen , s,

wird unter dieser Bedingung da- Khedivat von Eghten , welchem die

bürgerliche , finanzielle und juristisch « Verwaltung de» Lande » anver¬

traut ist , die Ermächtigung haben , alle dazu nöthigen Reglement » und

inneren Gesetze in der Gerechtigkeit gemäßer Weise auSzuarbeiten und

einznsühren . Der Khrdiv wird ermächtigt sein , ohne die Politischen

Verträge meiner Regierung , noch deren Souverainetät »rechte ans

diese» Land anzutapen , die Konventionen mit den Agenten der freu, -

den Mächte über die Zölle und den Handel und alle Verhandlungen

mit den Fremden bezüglich ans die Geschäfte im Inland « abzuschließen

und zu ernennen , und diese» zum Zwecke , den Handel , die Industrie

und den Ackerbau zu entwickeln und die Fremdenpolizei und alle ihre

Beziehungen zu der Regierung und zu der Bevölkerung zu regeln .

Diese Konventionen werden Meiner hohen Pforte mitgetheilt werden

vor ihrer Verkündigung durch den Khediv .

Der Khediv wird die vollständige und gänzliche Verfügung über die

Finanzangelegenheiten de» Lande » haben , aber er wird nicht da» Recht

„ Glücklich ? " wiederholte Erich , „ immer hören wir die» Wort und

Keiner weiß , wa » er eigentlich damit will . Mir ist zuweilen , al » sei

da » Glück nie zn erringen , aber dennoch trüge e» Jeder in sich , al »

schlief« e» tief in der Menschenbrust den tausendjährigen Schlaf , und

noch Keiner habe da » Wort gefunden , da» e» zum Erwachen ruft ."

„Haben Sie e» denn gefunden ? " sagte sie nach einer längeren

Pause , in der sie schweigend neben einander gegangen waren .

„Die Lösung de» RSthsel » oder da » Glück ? " fragte er zurück .

„Beider , denn da» Eine führt ja zum Andern ."

„Ob ich e» gefunden habe ? " sagte er finnend . „Nein ! Aber mir

ist, al » ob ich e» finden müsse , al » höre ich da» Wort , da» e» lösen

wird . "

„Und wie heißt die» Wort ? "

„ Fran Gräfin , wisse» Sie denn nicht , daß nur der , welcher die

blaue Blume findet , ihre Schönheit sieht ? " sagte er . „Geschenkt

erhält Niemand etwa » , errungen muß Alle » sein . Ein Wort zerstört

den Zauber ."

„Aber wenn Sie dir blaue Blume gesunden , dann nennen Sie

mir den Namen ? " entgegnetr sie, aus sein Äleichniß eingehend .

„Jak dannl "

Etwa » iw seinem Tone mußte ihr anssallen , denn sie blieb stehen

und zu ihm ausschauend sagte sie : »Wie ernst Sie find , man sollte

meinen , Sie versprechen Große », fast Unmögliche »."

„ Große », fast Unmögliche » ! Vielleicht !" rntge,riete er .

« in lauter Pfiff tönte schrill durch die Last , ein Brausen , eia

dumpfe » Dröhnen unterbrach da» Gespräch , der erwartete Zug nahte

endlich .
Die Gräfin reichte Erich die Hand , die er an seine Lippen führte .

„Leben Sie wohl , lieber Freund , vergessen Sie die Wunderblume nicht »

und wenn Sie fie gefunden , dann bringen Sie fie mir !"
,

„Dann haben auch Sie fie gefunden , Gräfin Sascha "
, sagte er leise,

so leise , daß da» Wort kaum vernehmbar war . Sie aber hörte r»

Haien , Anleihen zu koatrahiren , vorbehaltlich desjenigen , welche» aus¬

schließlich die Regulirung der grgenwärtege Finanzlage betriffte , nab

in vollkomweuener Uebereivstimmnng mit seinen gegenwärtigen Gläu¬

bigern oder der mit deren Interessen offiziell beauftragten Delegirtew »

Da » Khedivat darf unter keinem Vorwände oder Anlaß an Andere

im Ganzen oder zum Thril die Egypten zugestandenea Privilegien

überlassen , welche ihm anvertrant und die ein Ausfluß der der so» -

verainea Macht innewohnenden Prärogative find , noch auch keinen

Thril de » Gebiete ». Die egyptische Verwaltung wird Sorge tragen »
den jährlichen Tribut , der auf 750,OM türkische Pfunde festgesetzt ist,

regelmäßig zn bezahlen . Die Münzen werden in Egypten auf Meinen

Namen geschlagen .

In Frieden » z ;iten genügen 18,000 Mann Soldaten znr inneren

Bewahrung in Egypten . Diese Anzahl darf nicht überschritten wer¬

den . Indessen da die egyptische Laad - cnd Seemacht auch zum Dienste

Meiner Regierung bestimmt ist , so kann im Falle , daß die Hohe

Pforte sich in einen Krieg verwickelt fände , ihre Anzahl vermehrt

werden in einem für angemessen erachteten Verhältniß . Die Fahne «

der Land - und Seemacht und die Abzeichen der verschiedenen Grade

der Offiziere werden dieselben sein , wie die Meiner Armeen . Da »

Khedivat wird da» Recht haben , die Offiziere der Land - und Seemacht

bi» zum Range de » Obersten einschließlich und die Twilbeamtea bi»

zum Range de» Samiä einschließlich zn ernennen . Da » Khedivat

wird nicht mehr , wie bisher , Panzerschiffe bauen lassen können ohne

ausdrückliche Ermächtigung dnrch Meine Regierung . Du wirst die

strenge Jnnehaltung der vorstehenden Bestimmungen überwache » ,

welche sanktionirt durch Meinen kaiserlichen Jcade im Gegenwärtigen

aufgesührt find . AuSgestattet mit Meiner kaiserlichen Handschrift und

Dir übergeben durch . . . .
Mittel -Amerika .

Panama . (Pan . St . a . H .) Die Regierung hat , nach

Einholung der erforderlichen Instruktionen der nationalen

Exekutivgewalt der Vereinigten Staaten von Columbia , fol¬

genden amtlichen Erlaß betreffend die Neutralität des Isth¬
mus in dem zwischen Chile einerseits und Pern - Bolivia

andererseits ausgebrochenen Kriege veröffentlicht :

Ja Anbetracht : 1) daß dir Republik der Bereinigten Staaten von

Columbia in ihren freundschaftlichen Beziehungen zu den kriegführen¬

den Nationen strikte Neutralität in dem Kampfe derselben , welchen

jede» amerikanische Herz schmerzlich empfindet , aufrecht erhalten muß ;

2) daß die Neutralilät darin besteht , daß keiner der kriegführenden

Theile zum Schaden der andern begünstigt wird , so daß mit beiden

ein herzliche » Einvernehmen bewahrt wird ; 3 ) daß die aus innere

Streitigkeiten der Nachbarnatioaen Columbien » bezüglichen Regeln ,
die in dem BundeSgesetze Nr . 22 von 1871 in Betreff der Grenzregn -

liruogen enthalten find , ebenwäßig Anwendung aus Fälle internatio¬

naler Kriege finden ; 4 ) daß die Exekutivgewalt der Union entschiede «

hat , daß e» ungesetzlich sei , wenn Bürger von Columbien direkt mit

den Kriegführenden Handel mit Waffen , Krieg - munilionen , Schiffen

und andern za KriegSzw .' cken unmittelbar verwendbaren Elementen

treiben , — ein Verbot , da - sich natürlich auch aus Fremde , die seß¬

haft in dem Lande sind , erstreckt, sowie aus alle HandelSunternehmungen
in solchen Elementen und za solcher Bestimmung innerhalb de» Gebiete »

der Republik ; 5 ) daß die Exekutivgewalt der Union ausdrücklich er¬

klärt hat , e» seien gesetzlich nur Salz , Wasser , Provisionen und alle

Arten von Maaren de» erlaubten Verkehr », welche für die im Kriege

befindlichen Länder bestimmt find , za verschiffen , vorausgesetzt , daß

fie nicht nach blokirten Häsen befördert werden , um Kriegsschiffe der

^ einen oder anderen der kriegführenden Mächte damit zn versorgen —

l wird hiermit beschlossen :
! Art . 1 . E » wird unbedingt verboten , in diesem Hafen (von Pa -

j nawa ) unter Bestimmung nach Häfen der Kriegführenden an der Küste

de» Stillen Ocean » Kanonen , Waffen , Munitionen und andere als

KriegScontrebande zn betrachtende Artikel zn verschiffen .

Art . 2 . Die Verschiffung der in dem vorstehenden Paragraphen

erwähnten Artikel , mit Bestimmung nach Häfen , die nicht kriesührrn -

den Ländern gehören , soll erlaubt sein , vorau » gesetzt , daß die Schiff »-

sührer in befriedigender Form garantiren , daß solche Artikel wirklich

in dem Hasen oder den Häsen ihrer Bestimmung gelandet « erden , in

Gemäßheit ihrer beziehung - weisen Deklarationen .
Art . 3 . Vorstehende Verordnung soll der Exekutivgewalt der Union ,

dem Superintendenten der Panama -Eisenbahn und dem Hafeninspektor

mitgetheilt und pnblizirt werden .
(gez.) Jerardo Ortega .

Der Regierung - sekretSr :

(gez ) Josö Maria Alrman .

doch. Ein Zittern der Hand , die er noch hielt , da» leichte Erröthen

ihre » Besicht » verrieth e» ihm . Ahm war , al » fühle er den warmen

Druck ihrer Hand , al » spräche ein warmer Strahl an » ihrem Ange .

Ein Augenblick nur war r», er wußte nicht , ob r» Täuschung oder

Wirklichkeit . — Sie zog die Hand rasch zurück und wandte sich z»

ihren Freunden ; der Zag war znr Stelle .

Erich blieb seitwärt » stehen . Ihm fiel nicht ein , den Damen beim

Einsteigen behilflich zn sein . Kaum hörte er noch , wa » Bachnan za

ihm sagte und von Graf Benedikt , mit dem er mehr bekannt war al »

mit den Andern , nahm er keinen Abschied. Lange noch stand er an

der gleichen Stelle dem Zag nachschauend , al » er schon seinem Blick

entschwunden war , und saun und dachte und konnte zn keinem Ende

kommen . ( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten.
V Mülhausen , 10 . Aug . Eine schreckliche Katastrophe hat sich

diesen Nachmittag in der seit vorigem Sonntag ans hiesigem Meß¬

platz « öffneten Bude de» beliebten Taschenspieler » Agoston zoge -

tragen . E » war gegen Ende einer um 4 Uhr Nachmittag » begin¬

nenden Vorstellung , al » plötzlich der letzte der amphitheatralisch sich

erhebenden Plätze , ans dem sich Hunderte von Menschen in dicht

gedrängten Massen neben einander befanden , zusammenbrach and

Alle » Kops über Kopf unter in die Liese hinabstürzte . Line

schreckliche Verwirrung folgte diesem Angeublicke ; aber alsbald

arbeitete sich an » der Tiefe empor , wa » noch heile Glieder hatte ,

wobei natürlich die za unterst Liegenden noch manchen Stoß bekamen .

Endlich kam auch die Reihe an die letzteren , an Diejenigen , die ver¬

wundet waren und denen Hilft geleistet werden wußte ; ihre Zahl ist

bi» jetzt noch nicht genau - bekannt , doch weiß mau , daß schwerer ver¬

wundet nur einige zwaazig Personen find , während gottlob kein Todes¬

fall zn verzeichnen ist.



Die Direktion der Eisenbahn hat gegen diese Verfügung
unterm 30 . Juni d. I . Protest eingelegt .

Badische Chronik .

Aarlsruhe , 11 . Aug . Den Behauptungen der „ Frank¬

furter Zeitung » und des „ Badischen Beobachters » gegenüber

find wir ermächtigt , wiederholt zu erklären , daß die auf den

angeblichen Rücktritt des Herrn Finanzpräsidenten Ellstätter
und dessen Ersetzung durch Herrn Steuerdirektor Regenauer be¬

züglichen Mittheilungen in allen ihren Theilen jeder that -

sächlichen Grundlage entbehren und ihrem ganzen Umfange
nach als Erfindungen zu bezeichnen sind .

Karlsruhe , 11 . Aug . Nach Bekanntmachung des Reichs¬

kanzler -Amts in Nc . 32 des „ Centralblattes für das

Deutsche Reich » vom 8 . August l. I . ist an Stelle des auf

sein Ansuchen entlassenen Bicekonsuls Walker der Kauf¬
mann Hermann Malcomeß zum Mcekonsul in East -

London (Kapland ) ernannt und dem zum Konsul der Ver -

einigten Staaten von Amerika mit dem Sitz in Bremen

ernannten Herrn William F . Gr in eil das Exequatur
Namens des Reichs ertheilt worden .

TRenchen , 10 . Aug . Da » Denkmal , welche» HanS Jakob >

Christas v. Grimmelshausen hier errichtet wird , ist durch !

seinen Verfertiger , den Bildhauer Breunig von Rastalt , glücklich auf . ^

gestellt worden ; dasselbe ist au » seinem , blaurothem Sandstein und

macht einen äußerst günstigen Eindruck .
Die

'
EnthüllungSseierlichkeit wird am Sonntag den 17 . August , !

Vormittag » 11 Uhr , stattfmden , . und vir hoffen , daß recht viele aus¬

wärtige Gäste , namentlich auch au » den literarischen Kreisen , sich an

diesem Feste beiheiligen mögen . Da » Festkemite , sowie die hiesige
Einwohnerschaft treffen bereit » Vorbereitungen , um die werthen Be¬

sucher würdig empfangen zu können , und werden Alle » ausbieten , wa »

zur angenehmen Unterhaltung derselben beitragen kann .

Die am Festesten , da» um 2 Uhr im Gaflhau » „ zur Sonne " statt -

findet , Theilnehmenden wollen die» bi» zum 14 . d . M . Hrn . Berthold
Bürk in Renchen gesl. anzeigen .

Thengen , 8 . Aug . (Konst . Ztg .) In der Käserei der Genossen¬
schaft Bin n i n g e n , welche nach dem neueren Verfahren » er Be¬

handlung und Verarbeitung der Milch eingerichtet ist und sich zur
Aufgabe gemacht hat , durch musterhaften Betrieb de » Geschäfte » ein

Vorbild zu geben , insbesondere auch junge Leute im Molkereiwesen

praktisch zu unterrichten , können einige Zöglinge , welche eine solche j

Ausbildung erhalten wollen , eintreten . Der Unterricht wird unent¬

geltlich ertheilt . Die Dauer de » Kurse » wird in dem bei der Auf¬
nahme de » Zöglings zwischen diesem und dem Vorstände der Genos¬
senschaft abzuschließeuden Vertrage festgesetzt. Bezügliche Anmeldun¬

gen find bei dem Vorstande der Genostenschaft , Frhrn . H . v. Horn¬
stein in Binningen , einzsreichen . Die Centralstelle de» landw . Ver¬
ein » hat in ihrem Voranschläge Mittel vorgesehen , woraus Unter¬

stützungen an Solche gewährt werden können , welche in einer muster¬
haft betriebenen Käserei sich praktisch au - bilden wollen , oder welch«

noch eine Vervollkommung ihrer etwa bereit » erworbenen Kennt -

niste im Molkereiwesen anstreben . Diese Anmeldungen find mit

näherer Bezeichnung de» Zwecke» , für welchen ein Beitrag gewünscht
wird , durch Vermittelung der Direktionen der betreffenden Bezirk »- j
vereine an die Lentralstelle zu richten . ^
- r- ^

Vermischte Nachrichte«. !
— Auf der Versammlung zur Errichtung einer Deutschen !

Viehzucht - und Herdbuch . Gesellschaft , welche am
13 . Mai d. I . in Berlin stattfand , wurden in da» zu bildende Konnte ,
welche» den Auftrag zur weiteren Förderung der Sache erhielt , die

HH . Geheimer Rath vr . Settegast - ProSkau , Lübben - Sürwürden und

Oekonomierath Petersen -Oldenburg gewählt und ihnen da » KooPtationS -

recht zugesprochen . Diesem KomitS find nun , in Folge geschehener
Aufforderung , » och folgende Herren beigetreten : v . Reichel aus Terpen
bei Maldeuten ( Ostpreußen ) , Oekonomierath vr . Frhr . v . Canstein
in Berlin , v. Nathufia » auf Althaldeusleben (Prov . Sachsen ) , Schal¬
burg auf Herzberg bei Parchim (Mecklenburg ) , Weinschenk aus Lulkau
bei Thorn (Westpreußen ) , Amt - rath Blomeyer auf Hornburg (Sach¬
sen) , v. Schenk aus KawenSzyn bei Groß -Morin (Posen ) , Prof . vr .
Jul . Kühn in Halle , Schmitz auf Winnenthal bei Menzelen (Rhein¬
provinz ) , Oekonomierath Korn in BreSlau , Wolter » auf Roga bei

Friedlaud (Mecklenburg ) , v. Homeyer auf Ranzin bei Züffow (Pom¬
mern ) , Baron v. Crailsheim auf Amerang bei Eudorf (Bayern ),
Oekonomierath Peter » auf Siedenbollentin bei Treptow (Pommern ),
Generalsekretär v. LaugSdorff in Dresden , Oekonomierath Viffering
auf Wilhelmiuenhos bei Dornum (Hannover ) , Oekonomrerath
Märklin in Karlsruhe , Lantziu » auf Marienthal bei Eckern -

särde (Schleswig ) , Bernde » aus LammerShagen bei Seeleut (Holstein ),
vr . Huschte auf Lehesten bei Dornburg (Thüringen ) , Depken aus
Schwachhausen bei Bremen oud Neide aas Seschwitz bei Koberwitz in

Schlesien .
— Daß in Berlin auch Droschken am Hellen Tage gestohlen wer -

den können , beweist folgender von der „ Staatsbürger -Zeitung " mit -

getheilter Fall : Am Sonntag Vormittag bestiegen zwei anständig ge¬
kleidete Männer da» Fuhrwerk de» Droschkenkutschers Schneider am

Alepaaderplatz zn einer Fahrt nach der Reuen Königstraße , wo sie
vor einem Restaurant hielten . Al » sich der Aufenthalt hier etwa »

verzögerte und der Kutscher sich auf einige Zeit zu entfernen gezwun¬
gen war , bat er die am offenen Fenster de» Restaurant » fitzenden
Fahrgäste , während dieser Zeit auf sein Fuhrwerk Acht zn haben .
Al » er nach Verlauf einiger Minuten die Straße wieder betrat , war

seine Droschke sawmt den Fahrgästen verschwunden . Der geängstete
Kutscher begab fich auf die Suche nach seiner Droschke , jedoch erfolg¬
los . Sr ging nach dem nächsten Polizeibnrean und meldete seinen
Verlost und erhielt von den anwesenden Beamten , nachdem die nöthi -

gen Maßregeln ergriffen waren , den Rath , ruhig nach Hause zu gehen
und da» Weitere abzuwartea . Da » Vertrauen der Beamten in dir

Findigkeit ihrer Kollegen sollte nicht getäuscht werden . Der nicht im
Dienst befindliche Schutzmann Richter war mit seiner Familie ans
der Heimkehr von einem Spaziergange nach Britz begriffen , al » ihm
eine Droschke begegnete , deren Nummern mit Papier verklebt waren .
Er hielt den ihm verdächtigen Führer derselben an oud fistirte ihn .

da deffen Angaben ihm unklar schienen, nach dem Revierbnreau , wo
bereit » da » Abhandenkommen der Droschke gemeldet war . Am Mon¬

tag Mittag war der glückliche Kutscher berei !» wieder in dem Besitz
seiner Droschke .

— Ein . ka mpflnstiger Pfarrer ist der Seelsorger der Stadt

Plan in Mecklenburg , der dortige Pastor xrimarius Birkenstedt , ein
73 .Lhriger Greis . Derselbe veröffentlicht nachstehendes Inserat in der

„ Zeitung der Stadt Plan ' : „I h warne hiermit Jedermann , Hau »,
Ställe , Hof und Garten der ersten Psarre de» Nacht » unberechtigt zu
betreten , er möchte ganz » nverwuthet sehr , sehr übel begrüßt werden

(ich war al » Student Fechtmeister in der Burschenschaft ). Ich bin zu
jeder Zeit für Jedermann zn sprechen . Der Zugang zu mir ge¬
schieht aber durch die HauSihür , und wenn während der Nacht diese
sollte verschlossen sein , so klopfe man laut an diese oder an die

Fensterladen . Plan . Ed . Bnkenstidl Pastor . "

^ Wien , 8 . Aug . Da » Stadttheatec ist mit dem heutigen Tag «

in ein Provisorium getreten . Ein Direktor ist noch nicht gefunden
und dürste unter den gegebenen Umständen auch kaum gefunden wer -

den , und so hat der souveräne DirektionSrath ein vielköpfiges Direk¬

torium eingesetzt mit den Namen Schönfekd , Tyroll , Lobe und Fried¬
mann , meist tüchtige Schauspieler , aber kaum im Stande , mit ihren

acht Händen diejenige strenge Zucht aufrecht zn erhalten , mit welcher
Laube da» Institutzussmmenhielt . E » ist möglich , daß dasselbe noch

eine Zr -. t lang nothdürftig seine Existenz fristet , aber in nicht ferner

Zeit wird Laube die traurige Genugthuung haben , seine einst so viel

versprechende Schöpfung zu Staub werdeu zu sehe » .

— ( Ein argumentum aü üominew . ) Ein auf der

Südbahnstrecke wohnender Sommerfrischler hatte — so wird an »

Wien lunchtet — unlängst das Malheur , einen sehr werthvollen , mit

Brillanten besetzten Ring zu verlieren . Im ganzen Hanse , ja sogar
im Abzngrksnale wurde nach dem verlorenen Schatze gesucht , aber

vergeben ». Der Verlustträger , der , nebenbei gesagt , ein sonderbarer

Kauz ist, setzte fich vor einigen Tagen im Kaffeehause an einen Tisch ,
wo gerade über den Werth der Lokalanzeigen debattirt wurde . Unser
Mann , der fich damit zu brüsten Pflegt , nie rine "

Zennng zu lesen ,
sprach fich in sehr abfälliger Weise au », worauf ihm einer von der

Gegenpartei erwiderte : „ Man findet doch manchmal etwa » darin ,
wa » Einen interessirt . " Ans diese Antwort nahm der Austeredete in

der Abficht , die Behauptung de» Gegner » lächerlich zu machen , die

vor ihm liegende Zeitung und durchflog sie. Plötzlich fuhr er aus

und stürzte an » dem Koffeehause . Nach einer Halden Stunde kehrte

er mit seinem Brillantringe jubelnd zurück . Ec hatte in der Zeitung
die Annonce über den gefundenen Ring gelesen und war pfeilschnell

auf da» Kommissariat gelansen , um dort seinen Schatz zurückzuerhal -

ten . Seither soll er etwa » besser auf Annoncen und Blätter überhaupt

zu sprechen sein .
— Einem weiteren Briefe der „ Mg . Ztg ." au » Japan (Tokio , 12 .

Juni ) entnehmen wir Folgende » : Gestern verließ Prinz Heinrich die

Hauptstadt Japan », um nach Jokohama an Bord de» „ Prinz Adalbert "

zurückzukehren . Am Tage vorher hatte er dem Mikado seinen Ab¬

schiedsbesuch gemacht und war dabei von diesem eigenhändig mit der

höchste« Klaffe seine » Verdienstorden » der „ ausgehenden Sonne " de-

korirt worden . Auch die Mitglieder de » prinzlichen Gefolge » und der

deutschen Gesandtschaft dahier wurden bei dieser Gelegenheit mit ver¬

schiedenen Klaffen diese» Orden » geschmückt. Wir denken , Prinz Hein¬

rich hat da» Befühl persönlicher Befriedigung von hier mit sortge -

uommen . Er wurde gefeiert nicht wie ein Prinz , sondern wie ein

regierender Fürst . Unter den vielen Festlichkeiten , die ihm zn Ehren

veranstaltet worden , war auch eine militärische Revue der hirfigen

Truppen und eine Festvorstellnng im Shintomiza - Theater ; beidemal

war der Mikado zu Ehren seine» hohen Gaste » anwesend und bildeten

die höchsten Hoschargen , die Minister , die fremden Gesandten und andere

höchste Raugklaffen eine glänzende Staffage für ihn . DaS bereit » in

meinem vorigen Brief erwähnte Gartenfest , welche» die hiesigen Deut¬

schen dem Prinzen im Seyoken zu Uhrno gaben , ist bei äußerst günsti¬

gem Wetter sehr gelangen verlausen . Der hübsche , auf einer Anhöhe
an einem kleinen See gelegene Garten diese» Hotel » war mit un¬

zähligen bunten Lampen sehr geschmackvoll dekorirt und gewährte mit

seiner üppigen , halb tropischen Vegetation einen malerischen Anblick .
Unmittelbar nach der Ankunft de » Prinzen , um 6 ' ,z Abend » , wurde
eia Tagfeuerwerk abgebrannt , da» eine japanische Spezialität ist und

bisher in Europa noch nicht bekannt geworden sein dürfte . Die Kunst

besteht hiebei nicht sowohl in der Hervorbringung bunter Lichteffekte ,
wo » bei der Tagerhell : unmöglich wäre , sondern künstlerischer Rauch -

fignren , aus denen fich danu allerlei komische und groteske Gestalten
entwickeln . Unter diesen erregten ein in den Lüften baumelnder Ja¬

paner , ein täuschend ähnlicher Elephant , eine Riesenschlange u . a w .

allgemeine Heiterkeit . Nach dieser Unterhaltnng setzte fich die Gesell -

schft zum Diner , bei welchem auf den Kaiser und auf deu Prinzen
mit Begeisterung anfgeuommene Toaste anSgebracht worden . Eia

hübscher Einsall eines der Komitömitglieder war eS gewesen , daS Menn

auf einem japanischen Fächer zu verzeichnen , den so jeder vor seinem
Teller liegen hatte . Die Halle , in der da - Diner stattsand , war
mit Blumen und Gesträuchen , mit Draperien in den deutschen
Farben und mit japanischen Waffen sehr reich dekorirt , und

nahm fich in der glänzenden Beleuchtung feenhaft aus . Nach
dem Tffeu belustigte man fich an den Knnststücken japanischer
Gaukler , die mit ihren buntgefiickten seidenen Gewändern und halb
indischen Gesichtern , mit ihren gewandten blitzartigen Bewegungen
und servilen Verbeugungen die heitere Gesellschaft der deutschen Zu¬
schauer so recht daran erinnerten , daß sie fich im äußersten Orient

befand . Darauf folgte ein großartige » Nacht - Fenerwerk , da» auf
einer Insel de- SeeS abgebrannt wurde und seinen Höhepunkt er¬

reichte , al » auf dem gegenüber liegenden Ufer des SeeS , in Kaga N <d»-

hilli , wo fich die medizinische Schule befindet (an der ausschließlich
deutsche Lehrer sangiren ) und welche gleichfalls illuminirt war , ein

riesige » rothflammende » 2 erschien , daS fich mit all den übrigen bun¬

ten Lichtern im Wasser spiegelte . Der brausende Jabel vieler Lau¬

sende japanischer Zuschauer , die außerhalb de» Tarten » ring » nm den

See da» seltene Schauspiel genossen , drang durch da » nächtliche Dun¬

kel von unten herauf und erhöhte die stylvolle Lebeudigkrit der Sce -

nerie . Der Prinz war sichtlich amüfirt und ließ beim Abschied allen

Deutschen seinen gnädigen Beifall und seinen besonderen Dank an »-

drücken . Während de» ganzen Abend » spielte die japanische Barde -

kapelle unter der Leitung eine» kürzlich hier aagelangten und

von der japanischen Regierung engagirten deutschen Militär -Kapell -

meist « » deutsche Weisen mit anerkenuenSwerther Präzision und Ge¬

schicklichkeit. Lassen Sie mich hier gleich anfügcn , daß die an diesem

Abend Vollzählig7persrmwelten Deutschen erwünschte Gelegenheit nah¬
men , ihre deutsche Gesinnung in einem Glückwunsch -Telegromm an
Se . Majestät den Kaiser za deffen bevorstehender goldener Hochzeit ^

auSznsprechen , und daß dieser hohe und rührende Festtag de» Deal -
schen Kaiserhauses und der deutschen Nation om 11 . d. M . in Joko¬
hama mittelst eine » festlichen Dejeuner » beim deutschen Konsul in
Jokoh - mo . Hrn . Zappe , sowie an Bord de » „ Prinz Adalbert " durch
ein vom Prinzen Heinrich veranstaltete » Diner gebührend begangen
wurde .

Der heurige Sommer ist eine Zeit offizieller Gäste für Japan -

Nach dem deutschen Prinzen wird noch eia italienischer Prinz , der
Herzog von Genua und Bruder der Königin Margherit » , erwartet
und ol» Gast der Regierung behandelt werden . Ferner der Expräfi -
dent Grant , der aus seiner merkwürdigen Triuwphreise um die Welt
auch Japan besuchen wird . Die Regierung hat beschlossen, ihm die
Ehren einer Prinzen von Geslüt zu erweisen , und ouch die hier le¬
benden Amerikaner , unter Führung de» amerikanischen Generalkau .
sulS , Generals van Buren , in Jokohama , wachen schon Vorbereitun¬
gen , ihm ihre nationalen Huldigungen dorzubringen .

Na chschrift .
^

-j- Pesth , 11 . Aug . Der „ Pesther Lloyd » meldet aus
angeblich verläßlichster Quelle : Der Ausflug Andrassy ' s
nach Terebes ist nicht als Urlaubsreife , sogdern als Einlei .
tung seines definitiven Rücktritts aufzufassen . Andrassy ' s
Palais in Ofen soll für die Winterrcsidenz desselben ringe ,
richtet werden . Trotz der „ verläßlichen Quelle " hofft der
„ Lloyd "

, die Nachricht werde fich nicht bewahrheiten .

f Serojewo , 10 . Aug . Von schweren Unglücksfällen
anläßlich der Feuersbrunst ist noch nichts gemeldet . Sieben
beschädigte Soldaten sind in das Krankenhaus gebracht . Die
Truppen wurden größtentheils aus der Stadt entfernt , um
die Bevölkerung unterzubringen . An letztere wurden aus
den Militärverpflegungs - Vorräthen sofort Naturalien ver -
theilt , um einer Hungersnoth vorzubeugen . Die Verpflegung
der Truppen ist gleichwohl vollkommmen gesichert . Der
Herzog von Württemberg hat eine Kommission betreffs Be «
rathnng über den Wiederaufbau der Stadt berufen .

Briefkasten .
X. Können zu unserem Bedouern die be!r. Müthkilung nicht auf¬

nehmen , da sie , obwohl sie wohlgemeint iß , einen z » persönlichen Cha¬
rakter Hot.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom II . Aug ., die übrigen vom d . Aug .)

Staatspapier « .

Deutsch !. 4 °/,ReichS -» nleih « 990 «
Preußen 4 ' /,o/o Oblig . Thlr .
Baden 5 "/, . st

. 4 ' /, °/° . Thk .

: Ä : ^ -

IM ' /,
» 4 "s, , st
„ 4o/o . M .

Württembergs » «Obligat . st
- ' L-
. S- o . st

Nassau 4°/, Obligat .
Gr . Hessen 4»/, Obligat
Hesterr . Koldrente

IM ' /,

98 ' /,
101' /,
101»/,

98 » ,
68 -/.

! Hesterr . Stlverrente 59 ' /,
s Hesterr . Aapierrent « 57 »/,
s Ungarische Holdrente 80 - ,

Luxem - 4o,,Obl . i .Fr .ä28kr . 9S
bürg 4 °/, „ i.Thl .ä10bkr . 9S

Rußland 5 "/« Oblig . v. 1870
^ ä 12 . 90 »/,

., 50/0 do. von 1871 88 ' /,
/ Schweden 4 ' /, °/, do. i. Thlr . —

Schweiz4 ' /r °/oBerilSttSobl . 101 ' / ,
It . -Amerika « »/, Monds

1885r von 1865 —
„ So/ , dto . 1904r

( -«/„ r v. 1864 ) -
3 "/, Spanische 15 »/,
Volle sranzös . Rente —

Aktie « und Prioritäten .

Ueichsvank 155 '/ ,
Badische Bank 105 ' /,
Deutsch « Deretnsbank 94 /,
DarmstSdier Sank 134
Hesterr . Mationakbank 719
Hesterr . Kredit -Aktien 234 ' /,
Rheinische Kreditbank 103 ' /,
Deutsche Kffektenöank 126 ' /,
4 ' / , 0/0 Pfalz .Maxbahn OOOfl. ISO ' /,
4 °/oHeff . LudwigSbahn250fl . 78 - ,°
S «/obst - Mn . Staatsöahu L38 ' ,,

, Süd - -Lombarde « 78 ' /,
S «L, . Mord « «

"

5 °/aRud ^ Eisnb . 2 .EM.
110 .50

116

Eähr .Grenzb .-Pr .i .S .
b "/^ HuuWepst -Pr .i.Silb .
vo/,EttsabL .-Pr .i.S . I .Sm .
5 »/, dtt . „ 2 .« m.
5 "/, dto .steuerfr . 1878 „
S" /o do. (Nenmarkt - Ried )

207
61 ' /,
84 ' / ,

84
83

80 ' !.
81 ' /,

50/oDonau-Drau
S "/o Aranz -Aoses -Mrior .
5°/, Kronpr . Rudolf -Prior ,

von 1867/68
5 °/oKronpr .Rud .-Pr .v. 1869
5 ^ Sst.Mdmest0 .-M.i.S .
5 °/, „ „ L.it . 2 .
bo/„ Vorarlberger
5»/oUngar .Ostb .. Prior .i.S .
5 °/oUngar .Nordostb .Prior .
50/oUngar .Gattz.
b°/oUngar . Eis.-Anl .
5"/Mr .Süd -Lomb.Pr .i .Iv .
3°/oöstr . Süd . Lomb.^ r .
5 -sMerr .StaatSb .-Pr .
3 °/Merr .StaatSb .-Pr .
k»o/oWien.-Pottendorf -Pr .
3 "/oLivorn .Pr „ im . 0, vav ,
5°/, Rheinische Hypotheken .

bank-Pfandbriefe Thlr .
4'/,°/o
6°/o Pacific Central
6»/„ Südl . Pac . Miffonri

60 », ,
82 .43

75 -/,

84 -/,
78 -/,
75 ' /.
62 -/,
77 ' , .
«3»/,
82 -, .
8S » .
52 ' /,

103 ' /,

49 », .

101 ^ .

96 »/.

Anleyensloose und Prämienanleihe .

3 -/r°/i>Prmß .PrSm. lOOTHl. —
C-s ' -MindenerlOO-Lhaler-

2' ° " - - - i ? lkBayr . 40/, Prämicn-Lul. 131» ,
Badisch « 4 °/« dto. -

„ Sa-st-Loosr 17540" ' -LM-Loche
ich« « . Loose

Braüuscha . SO-Thkr ^ Loose 88 .S0
Großh . Hessisch« 25 ^ -L«
Ansbach -Gmqächems . Loose 35 .40

Oestr . 4«/^ S0stL «,se »L854 —

„ 5 «/j>50ch , . ».186Ü 118 -/.
„ ItÜst -tzoose v. 1864 294 .40

Ungar . StaatSloose 100 I . 188
Raab -Grazer lOOTHlrLoost 82 »/,
Schwedische 10 -Thl » Loose 51 .20
Finnländer 1ü -Thlr ^ L»»se 46L0
Meininger 7-st -Loose 25 .20
3 »/oOli>enburger40 -Thlr ->L. 125 - /.

Wechselkurse , Hold « ud Silber .

-London 1 Msd . St . 2 °/, 20 .49
Maris 100 Arcs . 2 «/, 80 .97
Wien 100 st . östr .W . 4 <>,o
Aisconto . . . l. S . 3 "/,
Holland . 10 -st -St . Mk. 16 .—

Ducaten . . .
SV-Arancs -St .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

Mk . 959 —64
. 16 .22 - 26
„ 20L7 - 42
, 16 .71 — 76
. 4.17 - 20

Hendenz : fest .

ZLerliner Mrse . 11 . Lug . Kreditccktien 468 .— , Staatsbah «
472 .— , Lombarden 156 .50 , Disc . Commandit 158 .10 , Reichsbank
155 .50 . Tendenz : schwach.

^ Wiener Mörse . 11 . Ang . Kreditakticn 267 .75 , Lombarden — ,
Anglobank 125 .50 , Napoleonsd 'or 9 .32 '/, . Tendenz : matt .

Wetter « Kandelsnachrichteni « der Beilage Sette ll .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .



Start bssonäsrer Lnasigs :
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V vrlvdte .

M'reHbur « in Lallen .

Für Lehrer
Man wünscht einen 13jährigen Sohn ,

welcher ein Realgymnsstom besuchen soll ,
bei einem protestantischen höheren Lehrer in
Verpflegung zu geben , woselbst außer vor -
züglicher Ueberwachnag auch tüchtige Nach¬
hülse in den Untereichirsöchera geboten wird .
Enter Pensionspreis bewilligt , dagegen ge¬
wünscht , daß der Lehrer selbst Söhne in etwa
dem gleichen Alter hat . Gefl . Offerten snd .
vl . SSckkS au « w -tosf Alle»» » « ,

a . ZN . N 157 . ( 122/VIII .)

Kochin gesucht
N .149 . 2 . Gegen sehr gute , freund

liche Behandlung , 46 Mark monailicher
Lohn und ReiskverMong wird «ine per
fekte Köchin lür den Gasthof eines Bade ,
orte » znm möglichst sofortigen Eintritt
gesucht. Nähere Auskunft aus wünd -
tiche oder schriftliche Anfragen ertheiler
unter bereitoMigftLk « «»-
» « » » <« » »» «st-

«As »

Kehl .
Mit größerem

Transport edler
Reit « nd Wagenpferde an¬
gekommen .

2 . BLr .N .135 . 3 .

Ganz neu !
Hi«k's Patevt-Erdöllampeo
mit Doppelbrenuer und Löscher.

DaS schönste Licht, welche- bis jetzt
mit Erdöl erzielt wurde , ganz ohne Ge¬
ruch und ohne Fenerkgefohr .

Alleinige Niederlage in Karlsruhe
bei L848 5.

W '
. Rl » ^ vr «L - Öiiv ,

Hoflieferanten .

Branntweinbrenner
zugleich Maschinist

wird in ein Geschäft mittlerer Größe zu so¬
fortigem Eintritt gesucht . Gefällige Offer¬
ten mit Angabe der GehaltSansprüche unter
L . 8 . 152 erbeten an di« Expedition der
KattSrnher Zeitung . N . 160 . 1.

Rheinische Hypothekenbank in Mannheim.
N . 15 6. 1 . Auf Grund des § 16 der Statuten richten wir an diejenigen Aktionäre , welche mit der per

1 . Juli d. I . einberufenen Einzahlung von 10 des Aktienkapitals im Rückstand find , die dritte Auffor¬
derung , die Einzahlung mit 6 Zinsen vom 1 . Juli d . I . an

in Mannheimhei unseeerr Kaffe und bei der Rheinischen Credit -Bank,
in Heidelberg , Karlsruhe , Fretbrrrg , Konstanz bei den Filialen der Rheinischen

Creditbank ,
„ Frankfurt a . M bei der Deutschen Beretnsbank »
„ Stuttgart bei der Württembergtschen Bereinsbank ,
„ Basel bei der Basler Handelsbank
binnen vier Wochen zu leisten .

Die Aktieninterimsscheine find mit doppelten , arithmetisch geordneten , gleichlautenden Bordereaux einzu¬
reichen , deren Formulare bei den Einzahlungsstellen erhältlich find . Auf einem Exemplar wird der Empfang
der übergebenen Jnterimsscheine und die Einzahlung quittirt . Die mit der Bestätigung der erfolgten Ein¬

zahlung versehenen Jnterimsscheine werden gegen Rückgabe der Empfangsbescheinigung wieder ausgeliefert .
Mannheim , den 9. August 1879.

Der Uussichlsrath der Aheinische« Hypothekenbank.

Rheinische Hypothekenbank.
Aie 57 « igen Pfandbriefe betr .

N . 161 . 1 . Von der Gesammtsumme unserer circulirenden 5V „ igen Pfandbriefe im Betrage von
^ 18,612,200 sind 14,691,200 zur Convertirung angemeldet worden .

Bei der am 9 . August 1879 vor Notar und Zeugen stattgehabten Verloosung unserer beigen Pfand¬
briefe wurden alle derzeit noch circulirenden 5 °/gigen Pfandbriefe , soweit sie nicht zur Convertirung ange¬
meldet worden sind , mit Ausschluß der Pfandbriefe der Serie XXV zur Rückzahlung ausgeloost . Die Rück¬

zahlung erfolgt gegen Einlieferung der Pfandbriefe und der nicht fälligen Coupons nebst Talon

» u » IS I ^ driirrr 188 «

in Mannheim NN unserer Kaffe uud bei derRhetntschen Creditbank,
in Heidelberg , Karlsruhe , Kreiburg und Konstanz bei der Filiale der Rheinischen

Creditbank ,
„ Frankfurt a . M bei den Herren M A . v . Rothschild 65 Söhne , bei der Deut¬

schen Beretnsbank ,
„ Berlin bei der Discontogesellschakt ,
„ Oldenburg bei der Oldenburger Spar - und Leihbank ,
„ Stuttgart „ „ Württembergtschen Bereinsbank ,
„ Basel „ „ Basler Handelsbank .

Indem wir die Inhaber 5 «/g,
'
ger Pfandbriefe hiervon in Kenntniß setzen , erklären wir uns bereit , den

Gegeuwerth der zur Rückzahlung verloosteu Pfandbriefe , unter Berechnung der 5 °/» Zinsen bis znm
1 . Oktober d . I . in 4 */s °/gigeu Pfandbriefen zum Course von 100 ' /r °/o zu erstatten , sofern die Anmeldung
hierzu bis längstens 15 . Septbr . d. I . erfolgt .

Die Anmeldungen werden bei allen Vertriebsstellen unserer Pfandbriefe , insbesondere bei den oben ge¬
nannten Vertriebsstellen entgegengenommen . Ebendaselbst find die näheren Ausführungsbestimmungen deponirt .

Mannheim , 9 . August 1879.
Rheinische Hyrwthekenßank.

Bon Dienstag den 12. bis Montag den 18. August 1879
gibt die berühmte

täglich Borstellung .
Dienstag voo 3—8 Uhr Abends und die folgende » Tage Morgen-

von 10—1 Uhr Nachmittag- n . von 3—8 Uhr Abends avuaterbrochen Borftellnag.
LilmtrNtsprvI » ,

L »„ avr »kl « « Litt « . N .164 .

K it » . 3 . Lörrach .

Wiesenthal - Eisenbahn .
Die aus 1 . Sept -mber fällige halbjährige Dividende unserer Aktien wurde ans

M . 8 . 66 resp . Fr . 10 . 75 pr . Aktie festgesetzt und kann bezogen werden , in Bafel
bei de» Herren Btfchoff zn Et . Alban , in Lörrach bei der KreiS -Hypotheabaak , in

Echopfhti « bei den Herren Gottschall L Majtk , an welchen Orten auch die Cou¬
pon - unserer Obligationen eingelölt werden .

Lörrach , den 7. August 1879 . (83220Y )
Direktion der Wiesenthalbahn .

Universität von Genf .
Programm der Vorlesungen während des Jahres 1879 —1880.

Da » detaillirte Programm der Vorlesungen (diejenigen der medizinischen Fakul¬
tät einbegriffen ), welche während der beiden Semester des UniverfiiitSjahreS 1879 —
1880 gehalten werden , wir » von heute ab Jedem , welcher stch darum an dar Univer -

fltätSbureau wendet , gratis zugesandt .
Der Rektor der Universitätr

N105 2. (8 6381 x )

N L 8 Lk

MüvrlLlMeLi - ^ meMav !8vdk

vämplseülMkrts - KeseüMslt .
vireets rmä regeliuLüsige kost-Verbwäung

Rotterdam — ork .

1 - Esdrlsn sm 16 . » 27 . äugnst , 6 . o. 17 . 8ept .
: I . LI » « « M . SSS . H . L1a « o Ml. SSV rurcl M . 170 .

AvIsodnrrcksoM Ml. 80 . M .-Nr .7088 . L .750 . 7 .
Itllders Xnsllnnkt ertbeilen äis in Wlvttvrolaw », svvis vsgen

kasaage äis Oensrsl -Xxsntsn : Lkt«?k . ch- w« »»
ZLsorkikaoo in uvä 6 . Sk« s in L « Mo» (Lallen) .

L.981. 4. Larlsruüs .
EA« 8 - I -it8tr « 8 , nsns rorrnsn ,
Vtsvd - I -aiupvn runä HAnKv - Laiupvii ,

VKvv - Servkv « ,
Ikee - iie88el, Onte-Knsekinen, Kritanuia-Iiaollell ;

Ivlnv in Kltenbein u.LdenkoIr .
OrlLvrvrl « DI » rL8t « 1l « , » vstvvk « e e

bei üell UepräZSlitLlltell voo Okristolle L 6o .

I SS/, « / , , 4
-

,
I 'rtsArtolzsplat » S.

GroßherzoglichesRealgymnasium inMrenheim
N .134 . 1 . Neu aufzunehmende Schüler haben sich mit Zeugnissen der bi- dahin

besuchten Schulen am 13 « nd spätesten « am 14 . September Vormittags bei der Di¬
rektion zn melden . DaS Normalalter znm Eintritt in die unterste Klaffe ist da»
vollendete 9 . bis 11 . Lebensjahr .

Die Direktion .

Ksüdts

ILllkLakt.
irisvim

- ^ -

äis volle ^Virksawksit äsr Ovo »
sntkaltenll sSsiebrnox über idrs ^ uvsollnux
gsgsn Nrast- »all l-augsnlsillsv (killen tir . I)
vatorlslbssirsalldsNso (killen II ) um
Nvrvvnletllsa sUor llrt , ScdvLedss , te
(killen lir . Ul ) traoco gratis) stets vor
rLtdig : » » Iw« , läodrsll -^ xotlrsko : Dkd

iu ( Mw ,
rn-Tlvvtlt ,

ZU .« K.
LekiMtael , Ltern -Xxvtlt , Ltsiugasss 27 , nnä

D K29 21 .

Rentamtsgehilsenftelle
N .159 . 1 . Bei der fürstl . fürstevberg .

Berwaltnng ist die Stelle einer ersten ond
die eine « zweiten RentamtSgehilfen zu be¬
setzen, erste » mit einem kaweralistisch gebil¬
deten Manne , welcher mindesten - 7 JahreS -
kurse einer Gelehrteuschule mit Erfolg be¬
sucht ond durch eine Staatsprüfung seine
Befähigung zum BezirkSfinauzdienst nach -
grwiesen hat .

Der Gehalt wird je nach der theoretischen
und praktischen Ausbildung der Bewerbers
für den ersten Gehilfen 1600 bi , 2000 M .
und für den zwetten 1000 bi » 1200 M . be¬
tragen .

Die Bewerbungen find unter Beigabe
der Zenguiffe , sowie einer Beschreibung der
persönlichen Verhältnisse und de- BildongS -
gangeS bi» 20 . August bei der sürstl . sür -
steuberg . Domänrnkanzlei in Donaneschin -
ge» eivzureichen . Die Bewerber sollen nicht
über 30 Jahre alt sein . (S61813 ) .

N .162 . Ein durchaus routiuirter ge¬
setzterer Kaufmann , 32 Jahre alt , sucht , ge-
stützt auf die besten Referenzen und Em¬
pfehlungen , einen Reiseposteu in einem
größeren süddeutsche « WetugeschSfte .
Derselbe ist in ähnlicher Branche schon län¬
gere Zeit gereist , kennt die Kundschaft in
Baden , Hessen und Württemberg . — Ein¬
tritt nach Wunsch Best Offerten unter
M. 4 postlagernd Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Erdvsrlndnnge».

O .24S . Nr . 53 . Ettenhrim . Snt .
Brogle , au unbekannten Orte « m Amerika
abwesend , ist zur Erbschaft seine » Vater »
Leopold Brogle in Orfchweier mitberufen ;
er wird deßhalb ausgesordert , seine Ansprüche

binnen 3 Monaten
anher geltend za maihen , widrigeosallS die
Erbschaft lediglich Denen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn der Abwesende zur
Zeit de» Erbanfall « nicht wehr am Leben
gewesen wäre .

Etteoheim , den 20 . Juli 1879 .
Friedrich Damm ,

eiostw . Notar .

O . 244 . Tauberbischofrheim . Josef
und Josefa Lieblet , Beide an » Gamburg
sind am Nachlasse der in Uisfigheim ver -
storbenen Johann Hnßler Wwe . , Josesa ,
eine geborene Krug , erbberechtigt .

Der derzeitige Aufenthaltsort dieser Er¬
ben konnte nicht ermittelt werben .

E » werden dieselben deßhalb unter Anbe¬
raumung einer Friß von

dretMonaten
ll llato znr Geltendmachung ihrer Erbau -
sprüche mit dem Beisügcn anher vorgeladen ,
daß wenn dieselben nicht erscheinen oder
einen Beoollmächtigien nawhost machen soll-
ten , dir Erbschaft Denen wird zugetheilt
werden , welchen sie zufiele , wenn die Bela¬
denen zur Zeit de» Erbansall » nicht mehr
am Leben gewesen wären .

TauberbtschosSheim , den 30 . Juli 1879 .
Troßh . dad . Notar
Schweigert .

Strafrechtspflege
Ladungen und Fahndungen.

O .341 . Nr . 13,785 . Schwetzingen .
I . U. S .

gek-n
Heinrich Bopp von Schwetz¬
ingen

wegen Thätlichkeiten und
Ruhestörung .

Beschl » ß
Broßh . Bezirksamt dahier hat gegen den

S1 Jahre alten Schlaffer Heinrich Bopp von
Schwetzingen Polizeianklage wegen Thätlich -
keiten und Ruhestörung erhoben und de«
Antrag gestellt , den Genannten in eine Geld¬
strafe »on 40 M ., eventuell 8 Tage Hast
sowie in die Kosten de» versah « « » zu ver -
urtheilen -

Lagfahrt zur öffentlichen Hauptoerhaad -
lnng wird anderanmt ans

Freitag den 5 . September ,
Vorm . 9 Uhr ,

und der Grnauute hierzu mit dem » ufügen
vorgeladen , daß bei seinem Ausbleiben da»
Urtheil nach dem Ergebuiß der Untersuchung
ergehen würde .

Schwetzingen , den 15 . Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A rw b r a st e r .

R .16S. I . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Mit Bezug ans die Berordnoag Großh .
Hondelswinisteriom » vom 4 . April 1870
(Ges.- uvd B O - Blatt Nr . XXI .) wird
hiemit bekannt gegeben . daß die nächst« Le »
hilseuprüsuug für den Eiseobahvdienft am

Freitag den 17 . Oktober l . I .
vorgeuomsien « erden wird .

Die Gesuche um Z - laffung zu dieser
Prüfung find spätestens bi« zum 4 . Sep¬
tember l . I . anher einzureichen .

Dabei wird bemerkt , daß die Einbernfnng
der in der Prüfung bestandenen Kandtdatril
in den Dienst nur nach Maßgabe des dienst¬
lichen Bedürfnisse » erfolgen kann » nd daß
drn auf Grund der abgelegten Gehilsen -
Prüsung iu den di - ffeitigm Dienst anfge -
uomwenen Gehilfen während der Dauer
der Dteusteiliübung kein Wartgeld gewährt
wird .

Karlsruhe , de» 9 . » ugast 1879 .
Geuerol -Direttioo .

N .68 . 3 . Karlsruhe .

Großh. Bav. Staats -
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung ver¬
geben wir die Lieferung uochverzeichneter

Radbandagen
und zwar :

1 . für Lscomottvtrirbriidrr au- Tir »el-
gnßsiahl ,

200 Stück 1115 mm innerer Durch¬
messer , 85 ww äußere Dicke » nd
143 mm Breite :

2 . für Güterwageurädrr aus Friu -
korueifen ,

200 Stück 910 ww innerer Dutch »
meffer , 70 ww äußere Dicke und
138 ww Breil «,

1000 Stück 8S0 ww innerer Dorch -
meffer , 70 ww äußere Dicke und
138 ww Breite ;

3 . für desgleichen aus vesiemersiahl,
100 Slück 910 ww innerer Durch¬

messer , 70 ww äußere Dicke und
138 ww Breite ,

500 Stück 860 ww innerer Durch¬
messer , 70 ww Soße » Dicke und

138 ww Breite .
LiefernngSluftige werden hiemit aafgefo »

dert , ihre Offerte schriftlich , verschlossen
ond mit entsprechender Aufschrift versehe »
bis

Donnerstag den 14. d». Ml» . ,
Bormittag - 11 Uhr ,

bei uns einzureichen , wo, auch die der Liefe¬
rung zu Gründe liegenden Bedingungea
auf portvfreie Anfragen abgegeben werden .

Karlsruhe , den 1 . Anguß 1879 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahu -

_ Magazine._
N .154 . WirSlach .

Bekanntmachung.
Da » Lagerbnch der Gemarkung Rothen¬

berg , AmtSgerichtibezirk » Wiekloch , ist aus¬
gestellt und wird dasselbe zufolge höherer
Ermächtigung vom 8 . d. M ., Nr . 17,424 »
nach Art 12 der Allerhöchst landesherrliche »
Verordnung vom 26 . Mai 1857 vom 1. Sep¬
tember l , an während 2 Monaten auf dem
Rathhanse zu Rothenberg öffentlich auf¬
gelegt .

Dir « wird den Betheiligteo mit der Auf¬
forderung eröffnet , daß etwaige Einwendun¬
gen den Inhalt der eingetragenen Beschrei¬
bungen der Liegenschaften » nd ihrer Recht » -
beschaffeoheit innerhalb obiger Frist de»
Unterzeichneten entweder mündlich »der
schriftlich vorgetragen werd - n können .

WieSloch , den 11 , Angnst 1879 .
Der BezirkSgeometer

Gärtner .

N .165 . MoSbach .

Ban - Arbeiten- Verge¬
bung.

Die nachfolgend verzeichnet «« Arbeite »
zur Einrichtung einer Anstalt für schwach¬
sinnige Kinder im vormals Bruckmann '

sche »
Hanse zu Mosbach sollen im SonmisfioaS -
wege in Accord gegeben werden , und zwar :

Grabarbeiten i. Boranschl .
zu 167 .10 ^ 4

Maurerarbeiten , 3728,15 „
Steinhaurrarbeiten , 730,84 „
Bypserarbeiten , 1364,20 ,
Zimmerarbeiten , 2118,08 ,
Schreinerarbeiten , 1664,64 „
Malerarbeit «« „ 323,54 „
Schlosserarbeitea , 917, — »
Eisenlieserung „ 1104, — „
Blechnerarbeiten „ 543,40 ,
Tkncher - u . Tapezierarbeiten 1161,15 ,
PflLstererarbriteni,B .- anschl . 137,60 »
Die nach Prozenten de» Voranschlag » z»

stehenden Soumisfioneu find versiegelt »ob
mit entsprechender Ausschrift versehen bis

Montag den 18 . d. M .,
Abend » 6 Uhr ,

ans dem Sanzleizimwer des Herrn Jnsp .
Eberbach dahier ein, » reichen , woselbst
auch bi» zum genannten Termine dir Pläne ,
Kostenberechnungen und Bedingungen zur
LinstchiSoahme aufgelegt bleiben .

MoSbach . den 9 . August 1879 .

_ DaS Comite ._
R .162 . Rastatt . Aetnarstelle

wirb frei auf 6 . November . Bewerber wol¬
len sich melden und Zenguiffe »orlegen .

Rastatt , den 7 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fareuschoo .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der E . Braun ' schrn Hosbnchdrockerei .
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